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Ausstellungder städtischen Bäderverwaltungin Berlin .DerDeutscheVereinder
Gas - undWasserfachmänner hat gemeinsam mit dem Ausstellungs - ,Messe - undFrem¬

denverkehrsamt der Stadt Berlin eine Ausstellung " Gasund Wasser "geschaffen ,
die am 19 . Aprileröffnet worden ist .Auf Einladung der Ausstellungsleitung hat
auch die städtische Bäderverwaltung in einer eigenen Ausstellungskoje das Wie - ¬

ner städtische Badewesen zur Ausstellung gebracht .Auf eigenen Stadtplanta¬

feln wird die Verteilung der städtischen Bäder nach Warmhädern ,Sommerbädernunc

Kinderfreibädern über das Stadtgebiet sowie sämtliche Wiener Bädereinschliess¬
lich der privaten Badeanstalten gezeigt .Mehrere moderne graphische Darstellun¬

gen zeigen anschaulich den Stand und die Entwicklung der städtischen Bäder ,die
Zahl der Badestellen und der Besucher vom Jahre 1888 bis 1928 . Dasstädtische

Amalienbad wird durch ein lehrreiches Modell und durch eine neuartige Darstel¬

lung der einzelnen Stockwerksschnitteauf übereinanderangeordnetenGlasplatte
vorgeführt .Zwei Dioramen zeigen die besondere Wiener Badetype eines Kinder¬

freibades und das Ottakringer Schwimm - ,Sonnen -und Luftbad mit seiner prächti¬

gen Lage und demgrossartigen Rundblick auf die Stadt und den südlichen Wie¬
nerwald .Eine Lichtbildstatistik vermittelt die besondereEntwicklungdesWie¬
ner Badewesens vom Jahre 1919 bis 1928,in welcher Zeit 26 neue städtische
Badeanstalten errichtet worden sind . Diegeschmackvolle ,durch den WienerAr¬

chitekten Professor Prutscher besorgete EinrichtungundRaumgestaltungderKo¬
je sowie die Gediegenheit und eindrucksvolle Ausführung der Ausstellungsgegen¬
stände fanden nicht nur die Anerkennung der Ausstellungsleitung und der Pres - ¬

se ,sondern es wird auch von allen Ausstellungsbeauchern die besondere Note der

Schaustellung des Wiener städtischen Badewesens allgemein anerkannt .

Stromabschaltung.ImHauseII . ,Taborstrasse102/10wurdedie ekkktrischeIn¬
stallation trotz wiederholter Aufträge nicht in den vorschriftsmässigen Zu¬
stand gebracht ,obwohl sie die persönliche Sicherheit gefährdete und eine Feu¬

ersgefahr bildete .UmUnglücksfällen vorzubeugen ,musste daher die zuständige
Magistratsabteilung am 7 .Mai in diesem Haus den elektrischen Strom vom städ¬

tischen Kabelnetz abschalten .
- . - . - - -- —- - - - . - ¬

Bezirksvertretung Brigittenau .Die nächste Sitzung der Bezirksvertretung
Brigittenau findet am Donnerstag ,den 6 .Juni ,um 19 Uhrstatt .
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